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Die Advents- und Weihnachtszeit ist für viele Menschen

eine Zeit der Gemütlichkeit und Besinnlichkeit bei

Kerzenschein. Adventskränze und Weihnachtsbäume

gehören mit dazu. Damit die Freude über die

Adventszeit und das Weihnachtsfest nicht durch Brände

und Verletzungen getrübt wird, bittet Jens Klug,

Stadtbrandmeister der Feuerwehr Sarstedt, um

Beachtung der folgenden Tipps:Stellen Sie Kerzen und

Adventsgestecke stets auf eine nicht brennbare, feste

und standsichere Unterlage und halten Sie genügend

Abstand zu brennbaren Gegenständen.Brennen Sie

Kerzen nie ohne Aufsicht ab. Lassen Sie insbesondere

kleine Kinder und Haustiere nicht alleine in einem Raum

mit brennenden Kerzen.Vergewissern Sie sich immer,

dass Sie auch alle Kerzen gelöscht haben.Bewahren Sie

Streichhölzer und Feuerzeuge an einem kindersicheren

Platz auf.Je trockener Adventskränze und

Weihnachtsbäume sind, desto höher ist die Brandgefahr. Sehr trockene Gestecke und Bäume können innerhalb weniger

Sekunden vollständig in Brand geraten.Stellen Sie Ihren Weihnachtsbaum stabil und standsicher auf und lassen Sie

ausreichend Abstand zu brennbaren Einrichtungsgegenständen wie beispielsweise Vorhängen.Wenn möglich verwenden

Sie elektrische Kerzen - diese sollten den VDE-Bestimmungen entsprechen.Sofern Sie auf echte Kerzen am

Weihnachtsbaum dennoch nicht verzichten wollen, achten Sie zusätzlich darauf, dass zu den darüber liegenden

beziehungsweise weiteren Zweigen genügend Abstand besteht.Halten Sie einen Eimer Wasser oder einen Feuerlöscher

(Wasser oder Schaum) bereit. Versuchen Sie aber nur dann die Flammen zu löschen, wenn dies ohne Eigengefährdung

möglich ist - ansonsten verlassen Sie mit Ihrer Familie umgehend die Wohnung. Brandrauch ist giftig. Alarmieren Sie bei

einem Brand generell unverzüglich die Feuerwehr Notruf 112.

Jens Klug, Stadtbrandmeister in Sarstedt, gibt Tipps und
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